
 

  

Lemmer-Fullwood bringt den neuen Merlin III auf den 
Markt 
 
Automatische Melkverfahren sind seit Mitte der neunziger Jahre im praktischen Einsatz. Fullwood 
hat von Anfang an seine vorbildlichen Erfahrungen in die praxisreife Entwicklung des Merlin 
eingebracht. 
 
Dessen gesamte Fertigung erfolgt im Fullwood-Werk in Ellesmere. Fullwood bietet das komplette 
Leistungspaket. Das Merlin-Melksystem hat sich in der Praxis bewährt und ist eine wertvolle 
Ergänzung der umfassenden Produktpalette des Unternehmens. Die dazu gehörige Kuhidentifizierung, 
die Software sowie die Separations- und Fütterungseinrichtungen werden von Fullwood ebenso 
produziert wie die Milchkühlanlagen. 
Dabei ist das Unternehmen durch sein engmaschiges Netz von qualifizierten Vertriebs- und 
Kundendienstpartnern in der Lage, direkt vor Ort die notwendige Beratung und technische 
Unterstützung zu geben.  
Die Entscheidung für ein automatisches Melkverfahren ist stets betriebsindividuell und nach 
sorgfältiger Planung sowie Beurteilung der weiteren Betriebsentwicklung zu treffen. Ein Melkroboter 
ist vor allem für solche Milchviehhalter geeignet, die mit dieser Investition zeitliche Freiräume 
schaffen bzw. sich und ihrer Familie eine freiere Zeiteinteilung ermöglichen wollen. 
Der neue Merlin von Fullwood wird diesen Ansprüchen sowie den Anforderungen an ein effizientes 
und zugleich schonendes Melken in einzigartiger Weise gerecht. Die Melkstation ist sehr solide und 
komplett aus Edelstahl hergestellt. Je nach den betrieblichen und physiologischen Gegebenheiten 
können pro Melkroboter Jahresmelkleistungen von bis zu 800.000 Litern erzielt werden. Die 
besonderen Konstruktionsmerkmale des Merlin bieten das Optimum zur Erzielung höchster 
Durchsätze. Das System arbeitet nach dem bewährten Prinzip der Einzelbox. Mit zwei 
unterschiedlichen Ausführungsvarianten, nämlich links und rechts, ist die Montage der Box zur 
Sicherstellung des optimalen Kuhverkehrs auch in baulich komplizierten Altgebäuden möglich. 
Das „Front-open Konzept“ des Merlin vereinfacht die Bedienung des Systems und optimiert die 
hygienischen Bedingungen. Jede Kuh tritt völlig ungezwungen in die Melkbox ein und kann sich frei 
nach vorne oder hinten bewegen. Dabei folgt die Ansetzmechanik den Tierbewegungen schnell und 
zielgenau.  
Die Zitzenbecher sind flexibel positionierbar und garantieren ohne unerwünschte Hebelbewegungen 
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durch Schläuche ein optimales Ausmelken. Die 3D Laseroptik erfasst die vier Zitzen als Gesamtbild 
äußerst schnell und präzise. 
Das Abnehmen der Zitzenbecher erfolgt einzeln in Abhängigkeit vom versiegenden Milchfluss. Damit 
wird Blindmelken vorgebeugt und die Melkleistung erhöht.  
Die Reinigung des automatischen Melkverfahrens erfolgt mit der bewährten BWAC Kochendwasser-
Energiesparreinigung. Pro Reinigungsvorgang werden nur ca. 8 Minuten benötigt, um das gesamte 
System bis zum Kühltank zu reinigen und zu desinfizieren.  
Einzigartig beim Merlin von Fullwood ist die Kombination von automatischem Melken und 
automatisierter Tierbeobachtung. Mit dem integrierten Managementsystem „Crystal“ wird die gesamte 
Funktion des Melkroboters gesteuert und überwacht. Außerdem verarbeitet es alle Daten für die 
Fütterung und die automatisierte Tierbeobachtung.  
Alle Kühe der Herde tragen Fullwood-Präzisionspedometer am Fuß. Diese dienen als 
Identifizierungseinheit und als Schrittzähler. Tierindividuell wird ein genaues Vitalitätsprofil erfasst. 
Veränderungen des Aktivitätsprofils lassen in Korrelation zu der jeweils ermolkenen Milchmenge und 
der automatisch erfassten Leitfähigkeit der Milch sichere Rückschlüsse sowohl auf Brunst als auch 
bestimmte Krankheiten, wie Euterentzündungen, Stoffwechselstörungen oder Labmagenverlagerung 
zu. Durch diese permanente automatisierte Tierbeobachtung lassen sich wirtschaftliche Verluste, die 
vor allem durch subklinische Mastitis entstehen, weitgehend vermeiden bzw. reduzieren. Die 
kontinuierliche Leitfähigkeitsmessung von Fullwood und ihre spezifische Auswertung, unter 
Einbeziehung der tierindividuellen Aktivität und Milchbildungsrate, sind ein wichtiges Instrument zur 
Verbesserung der Ertragskraft jedes Einzeltieres und somit der gesamten Herde. 
Die modern aufgebaute Managementsoftware des Merlin-Systems mit ihrer praxisgerechten 
Bedieneroberfläche ermöglicht zudem den problemlosen Datenaustausch mit der HIT-Datenbank und 
den Rechenzentren der Landeskontroll- und Zuchtverbände.  
Um jedem Milchviehhalter direkt mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, steht ein breites Netz von 
kompetenten Servicepartnern in ganz Deutschland zur Verfügung. Außerdem ist die Fernwartung des 
automatischen Melkverfahrens über den Hotline-Support-Service von Lemmer-Fullwood jederzeit 
bundesweit gewährleistet. 
 
www.lemmer-fullwood.info 
 


